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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zu dem Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers in

Belgien wird dem Hamb. Korr. aus Brüſſel geſchrieben:
Jmmer umfangreicher geſtalten ſich die Feſtvorbereitungen
in Oſtende zu Ehren des Deutſchen Kaiſers. Zu Tauſen-
den werden die Deutſchen Belgiens nach Oſtende zuſammen-
ſtrömen, um ihrem geliebten Kaiſer eine Huldigung darzu-
bringen. Erfreulich iſt es, daß auch die Belgier damit
wetteifern; eine einzige Straße Oſtendes hat allein 800
deutſche und belgiſche Fahnen angekauſt. Die Straßen,
durch welche der Kaiſer fährt, werden mit Dünenſand be
legt. Der Seebahnhof wird prächtig geſchmückt, aber nur
den Geladenen zugänglich ſein. Der König, der PrinzBalduin, die drei fur den Ehrendienſt bei dem Kaiſer be

ſtimmten Generäle Jolly, Streitz und Douot, die Miniſter
des Auswärtigen, der ehe des Kriegs und des
Jnnern begrüßen den Kaiſer, während zu gleicher Zeit aus
Antwerpen W te Kanonen den Willkommengruß
ertönen laſſen. je Truppen bilden längs des ganzen
Weges ein doppeltes Spalier; 200 Ulanen folgen den Kö-
niglichen Wagen. Da an dem Zapfenſtreich 13 Muſik-
kapellen und 600 Soldaten als Fackelträger theiluehmen,
ſind alle Theile des belgiſchen Heeres vertreten. Wie die
Ankunſt, wird auch die Abfahrt ſehr feierlich ſein. Ein
engliſches Geſchwader führt den Kaiſer nach England;
König Leopold und Prinz Balduin werden auf einem bel-
giſchen Poſtdampfer dem Kaiſer das Geleit geben.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat Freitag Mittag an Bord
der „Hohenzollern“ die Fahrt nach Oſtende angetreten.
Das Manövergeſchwader dampfte vorauf, die Korvette
„Jrene“ folgte.

Der Fonds für das Kaiſer Friedrich- Denkmal
in Weißenburg i. E. hat die Summe von rund 245 000 .4
erreicht, ſo daß noch 50 000 .4 fehlen.

Hoher Beſuch. Der Herzog von Cambridge traf
Freitag in Koblenz um 2 Uhr Nachmittags ein und ſtieg
im Hotel Bellevue ab. Auf dem Bahnhof fand großer
Empfang, im Kaſino ein Feſtmahl ſtatt. Abends veran
ſtaltete das GöbenRegiment Fackelzug und Zapfenſtreich
vor dem Hotel. Sonnabend findet die Beſichtigung des
3. Bataillons in Ober-Ehrenbreitſtein und Nachmittags um
6 Uhr die Abreiſe nach Homburg ſtatt.

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt am
Freitag nach Schloß Dernburg in Hannover abgereiſt, wo-

[Nachdruck verboten.

Er ſie es!
Lebensbild aus der großen Welt von W. von Bonin.

Das kleine Mädchen hüpfte vor Frende: „Ach ja
ja ich will dem Papa den ſchönen Strauß bringen
und das weiße Kleid anziehen, Mama oder das roſa,
Mama?“

„Das weiße, Elli!“
Elli wurde nachdenklich. „Aber Papas Geburtstag iſt

doch erſt im Juni, Mama und jetzt iſt Mai
„Es iſt nicht Papa's Geburtstag heute, mein Kind!

Es iſt ein anderer Gedenktag.“
„Aber ich ſoll doch gratuliren, Mama
„Gratulire immerhin, mein Kind.“
Die Kleine ſtürmte davon und kam nach Verlauf

einer Viertelſtunde in ſpitzenbeſetztem, duftig weißem Kleid-
chen zurück.

„Jch weiß ſchon, Mama hent iſt Dein Hochzeits-
tag. Die Anna hat mir's eben geſagt. Da bekommſt Du
auch Blumen vom Papa paß nur auf!“

Mama wandte ſich plötzlich ab und verſetzte mit mattem

Lächeln: „Ach, Papa hat an ſo viel andere Dinge zu
denken!“

„O, aber das vergißt er nicht ich weiß es ganz
gewiß! Aber warum, Mamg,“ rief das lebhaſte Kind,
und ſeine großen dunklen Augen blitzten aus dem feinen,klugen Geſſchechen „warnum gehſt Du nicht ſelbſt hin

über zum Papa?“
„Jch habe Kopſweh, liebes Kind.“
„So reiſen wir auch heute nicht zur Großmama?“
„Doch, doch, Elli! Siehſt Du, da ſteht ja ſchon mein

Reiſekorb.“
Das Kind ſah jetzt nachdenklich drein. Es ſchien ihm

er nicht zu Papa gehen, Mamachen.
etwas nicht z ſein.

ie

ch wohl zu Dir wie?“
„Jch

Er kommt ja do
„Du wirſt gehen, Elli. Papa würde es ſehr ver-

ſelbſt er ſeinen Urlaub zu verbringen gedenkt. Während
ſeiner Abweſenheit wird Graf v. Arco-Valley die Geſchäfte
der Botſchaft leiten.

Aus den Reichslauden. 260 Sachſen ſind nach einem
zweitägigen Beſuche der Schlachtfelder Freitag früh nach Saar-
brücken und Bingen abgereiſt.

Der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
trat Freitag Vormittag zu einer Schlußſitzung zuſammien,
in welcher das Protokoll verleſen wurde. Nach derſelben
unternahmen die Mitglieder einen gemeinſamen Ausflug
nach der Baſtei.

Der Gouverneur von Helgoland Sir Henry
Barkley iſt in Cölln eingetroffen. Behufs Jnſpizirung
der neuen Umwallung und der neuen Forts iſt der Ab-theilungschef der Jeſteangs Bannbiheilang im Kriegs-

miniſterium, Generalmajor Paulus, angekommen.
Zur Begleichung der ſozialiſtiſchen Differenzen

wurde ſeitens der Abgeordneten und anderer Parteiführer
vermittelnder Richtung vertrauliche Beſprechung vorgeſchlagen,
deren Zuſtandekommen aber bisher nicht geſichert iſt; die
eigentlichen Parteileiter, namentlich Bebel, erwarten eine
Beendigung der Streitigkeiten erſt von dem ſozialiſtiſchen
Parteitage im Oktober.

Svcialdemokratiſcher Parteitag. Die ſociald emokratiſche
Reichstagsfraktion erläßt einen Aufruf, in welchem zu zahl-
reicher Entſendung von Vertretern aus allen Wahlkreiſen
Deutſchlands zu dem am 12. Oktober in unſerer Stadt zuſammen-
tretenden Paxrteitage aufgefordert wird. Aus dem Aufruf ſeien
folgende Stellen mitgetheilt: r Leben gerufen, um ſie zu
vernichten, iſt das Socialiſtengeſetz an dem Felſen der ſocial-
demokratiſchen Partei zerſchellt. Mit dem Fall des
Socialiſtengeſetzes tritt die Frage nach der Neuorganiſation der
Partei in den Vordergrund. Dieſe neue Organiſation zu
ſchaffen, wird die Kern o ſein, die der nächſte Parteitag
zu erledigen hat. Wir empfehlen, die Wahl der Vertreter in
ganz Deutſchland gleichzeitig und zwar am erſten Tage der
„nenen Aera“, am 1. Oktober, vorzunehmen. Nach der
Tagesordnung wird der Abg. Bebel den Bericht der Partei-
leitung, der Abg. Singer den über die parlamentariſche Thätig-
keit der Reichstagsfration erſtatten. Abg. Auer wird über die
Organiſation, Abg. Liebknecht über das Programm der Partei
berichten, und die Abgg. Auer und Bebel werden gemeinſam
über die Parteipreſſe, die Wag Grillenberger und Kloß über
die Stellung der Partei zu Streiks und Boykotts referiren.
Das Penſum, welches von den ſocialdemokratiſchen
Abgeſandten erledigt werden ſoll, iſt demnach ein ziemlich ſtarkes
und das vielleicht nicht ohne die beſondere Abſicht der „Antori-
täten“, fo die Diskuſſton möglichſt einſchränken zu können. Doch
wer den Verlauf ſocialdemokratiſcher und demokratiſcher Partei
tage verfolgt hat, wird ohnehin gleich uns überzeugt ſein, daß
auch anf dem neueſten bezw. dem erſten Parteitage der „neuen“
ſocialdemokratiſchen Aera ſo beſchloſſen werden wird, wie dies
dem Vorſtande wünſchenswerth erſcheint. Geſpannt aber darf
man auf die von der Fraktion angeordneten allgemeinen, öffent-
lichen Delegirtenwahlen am 1. Oktober ſein. Augenſcheinlich
haben dieſelben noch den zweiten Zweck, eine gleichmäßige Feier
des neueſten „Siegestages“ der Umſtürzler in ganz Deutſchland
zu glichen ohne dies als Demonſtration ad hoe erſcheinen
zu laſſen.

Der Gouverneur von Helgoland hat das amtliche Proto-
koll des Strandgerichts über den Unfall, bei welchem der Kon
ſul Rohlſen umgekommen iſt, öffentlich auslegen laſſen, um den
ungenauen Berichten in verſchiedenen Zeitungen, durch welche
die Intereſſen Helgolauds geſchädigt werden, zu begegnen

Weberverhältniſſe im Eulengebirge. Nach der Meldung
mehrerer Blätter ans Reichenbach iſt die auf Anordnung Sr.
Maj. des Kaiſers angeſtellte Unterſuchung über die Weberver-
hältniſſe im Eulengebirge ſoeben beendet. Darnach beträgt im
diesſeitigen Hauptbezirk der durchſchnittliche Wochenlohn eines
Webers 4-7

Ans Bayern. Von den zahlreichen Telegrammen,

miſſen, wenn Du nicht kämſt!“ Und die Mutter gab dem
Kinde den prachtvollen Strauß aus Maiglöckchen und Roſen
in die Hand.

„Erſt aber höre, was Du ſollſt, Elli! Du ſollſt
heute ganz beſonders lieb und gut mit dem Papa ſein
puß, ihm ſagen, wie lieb Du ihn haſt willſt Du
das

„Ja, Mama, ja!“ rief das Kind zerſtreut und im
Begriff, davonzuſtürmen. Die Mutter rief es noch einmal

nrück.
„Elli Elli ich will Dir etwas ſagen!“
Gehorſam kehrte die Kleine um.
„Gieb Dir recht, recht viel Mühe, unſerm Papa heute

Freunde zu bereiten ſei recht lieb und ſüß mit ihm, hörſt
Du?“ Wieder wurde das Kind nachdenklich.

„Gewiß, Mama gewiß,“ und langſam ging Elli
jetzt mit ihrem Strauß davon. Die junge Mutter blieb
zurück. Sie warf ſich auf einen Divan und wartete,
wartete, ob es dem Kinde nicht gelingen ſollte, Heinrich's
Herz zu rühren; ob er nicht kommen und ſie bitten würde,
die geplante Reiſe aufzugeben Jnu auffälliger Weiſe
ſtand der Reiſekorb mitten im Bondoir, welches die blaſſe
Frau ſo ganz allein bewohnte. Was that ſie hier Warten!
Sie wartete auf irgend einen Zufall, etwas Unvorher-
geſehenes, auf irgend eine fabelhafte Wendung, die ihr das
Herz des Gatten wieder zuwenden ſollte. War des über
haupt noch möglich? Sie warf einen Blick in den Spiegel
und ſeufzte.

Wie verkümmert und verblüht ſie ſich ſchien, während
er der doch nur um wenig Jahre älter von Kraft
und Jugendfülle ſtrotzte, als ob er täglich jünger würde.

Seit Ellinor's letzter, ſchwerer Krankheit hatte ſich dies
grauſame Mißverhältniß herausgebildet. Während der
böſen, gefahrvollen Zeit hatte er ſich freilich in zärtlicher
Sorgfalt erſchöpft, aber im Verlaufe der langwierigen
Rekonvalescenz hatte es den Anſchein, als verſiege ſeine
Geduld. Sie, die Leidende, war reizbar, nervös, freudlos,
und er begann, was er vorher nie gethan, Zerſtreuung
außer dem Hauſe aufzuſuchen, ſeine Junggeſellengewohnheiten

welche von den auswärtigen Souveränen anläßlich des
Unfalles des Prinzregenten von Bayern in München ein-
gelaufen ſind, zeichnen ſich beſonders die Glückwünſche des
Papſtes, des Deutſchen Kaiſers Wilhelm II. und des
Kaiſers Franz Joſeph durch Ausführlichkeit, herzliche
Sprache und gefühlvolle Antheilnahme aus. Der Prinz-
regent hat dieſe Telegramme ſofort in der herzlichſten
Weiſe beantwortet und ſeinen Dank für die bewieſene Theil-
nahme ausgeſprochen. Nachdem die Fluth der Telegramme
vorüber, treffen jetzt in nicht geringerer Anzahl die Glück
wunſchſchreiben und Adreſſen ein. Gewiß dürfte es gegen-
wärtig in ganz Bayern keine Gemeinde, ſei es Dorf oder
Stadt, geben, welche nicht ihre Glückwünſche dargebracht
hätte. Ebenſo zahlreich ſind die Glückwunſchadreſſen der
Vereine und Korporationen, ſowie die von einzelnen Per
ſonen einlaufenden.

Es halten ſich Beamte der Vereinigten Stnaten von
Nordamerika in Deutſchland auf und ſuchen ſich über die Her
ſtellungsart und Preiſe verſchiedener Waaren ſowie über die
Arbeitslöhne eingehend zu unterrichten. Die „Köln. Ztg. äußert
die Vermuthung, daß die Ergebniſſe dieſer Studienreiſe zu
Gunſten der für die deutſche Jnduſtrie überaus ſchädlichen Mac
Kinley-Bill verwerthet werden ſollen. Man darf deshalb die
Empfehlung erneuern gegenwärtig amerikaniſchen Reiſenden
gegenüber eine gewiſſe Vorſicht und Zurückhaltung in der Mit-
theilung derartiger Angaben zu beobachten. Wir hatten vor
kurzem ſchon die Verſuche amerikaniſcher Aushorcher in Fabrik-
etabliſſements des Chemitzer Jndnſtriebezirks ſignaliſirt und die
entſprechenden Warnungen daran geknüpft.

Die mediziniſch-wiſſenſchaftliche Ausſtellung zum inter
nationalen mediziniſchen Kongreß iſt im Beiſein der Behörden
und geladener Ehrengäſte heute im Mittelſaal des Landesaus-
ſtellungsgebäudes feierlich eröffnet. Von der Schutzgöttin der
Wiſſenſchaft, von Pallas Athene's Rieſenhanpt wird der Ein-
tretende begrüßt. Die Namen der größten Aerzte aller Zeiten
und Völker prangen in goldenen Lettern von den Wänden,
Statuen und Farbenſchmuck gleichen den ernſten Juhalt der
Ausſtellung ans, ohne von demſelben abzuziehen. Alles, was
die Technik und die ärztliche Welt erdacht haben, um hohen
Forſchungszielen gerecht zu werden, findet ſich in den zahlreichen
Kojen zu belehrender Ueberſicht geordnet

Das Arzneibnch für das Deutſche Reich iſt nunmehr zur
Ausgabe gekommen und werden die Arbeiten zur Herausgabe
des in der vorjährigen Generalverſammlung des deutſchen
Avothekervereins beſchloſſenen Ergänzuugsbuches zum Arzuei-
buche ſeitens der Pharmakopöe- Kommiſſion des Vereins in An
griff genommen werden. Der Ausgabe des Werkes darf für
den Winter entgegeungeſehen werdeu.

Jm erſten Quartal des Etgtsjahres 1890/91 ſind an
Zöllen 89 494 100 Mk. 9332 915 Mk.) vereinnahmt worden:
an Tabakſteuer 2770 014 Mk.) 293 630 Mk.), an Ver-
brauchsabgabe von Zucker 12090 171 Mk. 1085 192 Mk.):
an Salzſtener 8635 665 Mk. 1 132 663 Mk.). an Maiſch-
bottich- und Branntweinmaterialſteuer 3 446 951 Mk. 642835
Mark); an Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu
derſelben 29506 767 Mk. 4745 179 Mk); an Brauſteuer
6 537 864 Mk. 204 775 Mk.); an Uebergangsabgabe von Bier
788 475 Mk. 65 359 Mk.) Die Zuckermaterialſtener hat gegendas erſte Quartal des vorigen Etatsjahres gleichfalls ein Klue,

und zwar im Betrage von 907579 Mk. ergeben, ſo daß die ge-
ſammten Zölle und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ber
einer zur Anſchreibung gelangten Summe von 127 176 235 M..
ein Plus gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres vor
18 410 127 Mk. ergeben haben. Die Jſt- Einnahme hat
176 174 697 Mk. 25 010019 Mk.) betragen, Von ſonſtigen
Einnahmen iſt zu bemerken, daß die ſogenannte Börſenſteuer,
welche insgeſammt 4644 746 Mk. eingebracht hat gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres ſich um 3 003 142 Mk. ver-
mindert hat. Die Poſt und Telegraphenverwaltung hat im
erſten Quaxtal 52 728 282 Mk. 2286 537 M“.), die Reichs
eiſenbahn-Verwaltung 13 683 000 Mk. 1033 500 Mk.) an
Einnahmen ergeben.

aufzunehmen. Mit Vorliebe beſuchte er wieder den Klub-
an welchen er jahrelang immer nur gedacht hatte, wenn
ihm die Beitragsquittung präſentirt wurde. Ellinor ſah
es und fühlte ſich tief verletzt. Leidenſchaftlich ſchloß ſie
ſich an das allerliehſte Töchterchen an und zog ſich mehr
von dem ihr herzlos erſcheinenden Gatten zurück.

Heiyrich aber ſchien das ganz veränderte eheliche Ver
hältniß kaum zu bemerken und fügte ſich leichten Sinues
in dieſe thatſächlich getrennte Lebensweiſe. Und gerade
das machte die Lage für ihr Empfinden zuerträglich. So
hatte ſie ihm denn erklärt, daß ſie den Sommer bei ihrer
Mutter auf dem Lande zubringen wollte. Es war ihr
nicht Ernſt mit dieſem Plan durchaus nicht! Sie
knüpfte vielmehr die Hoffnung daran, daß Heinrich bei
dieſer Meldung erſchrecken, ſich anf ſich ſelbſt beſinnen,
ſie bitten werde, von der Reiſe abzuſtehen, um mit ihr
einen neuen ſchöneren Lebensabſchnitt zu beginnen. Aber
ach! wie anders war alles gekommen! Er erſchrak nicht,
wie ſie gehofft hatte er meinte vielmehr lächelnd: „Wenn
Du es durchaus wünſcheſt, Ellinor und hinſichtlich
Deiner Geſundheit für unerläßlich hältſt, ſo muß ich mich
wohl oder übel fügen. Es wird ja wohl mit Anna allein
auch gehen!“

zie ein zweifach geſchliffenes Meſſer ging es durch
ihr Herz. War's alſo wahr, wirklich wahr, er hatte ge-
lernt, ſie ſo leicht zu entbehren? Was hatte ſie ver
ſchuldet? War ſie nicht zu herb, zu verſchloſſen, allzu
empfindlich geweſen? Hatte ſie es nicht verſäumt, durch
verdoppelte Anmuth und Güte, durch ſeeliſchen Reiz zu
erſetzen, was das Schwinden der Jugend ihr geraubt

Niemals war ſie kokett geweſen, nun wirkte die Er
kenntniß, zu altern, in ihr wie ein böſes Gift. Und ſie
ſchämte ſſch, dem Gatten eine Zärtlichkeit oder den Schein
einer Zärtlichkeit entgegenzutragen, welche ihm reizlos ge
worden war.

Wie ein lähmender Bann lag es auf ihr. Sie ver-
mochte nicht einen Verſuch zu machen, um den noch immer
heiß Geliebten wiederzugewinnen. Erſt heute, an ihrem
Hochzeitstage einem Tag voll ſchaurig ſüßer Erivve;
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Der Papſt ſpendete dem Prinzregenkten von Bayern
aus Aulaß des jüngſten Unfalles ſeinen Segen und ſprach
ſeine innigſte Antheilnahme aus.

Der Handelsminiſter Freiherr v. Berlepſch hat
7h nach Mittheilung des Bergdirektors Graff von der

I. Jnſpektion dazu entſchloſſen, eine gauze Reihe von
Hordernngen der Mitglieder der Grubenausſchüſſe, die
dieſelben im Auftrage ihrer Kameraden geſtellt, zu be
willigen. Die Schichtdauer wird euf acht Stunden ohne
Einrechnung der Ein und Ansfahrt feſtgeſetzt. Hauer er
halten nach 6jähriger Arbeitszeit 3,50 Schichtlohn, im
Akkord 4,00 Für die Pferdeknechte werden beſondere
Beſtimmungen getroffen. Die Thüren an den Eingangs-
ſtollen werden hinfort nicht mehr geſchloſſen. Bergmanns-
kinder genießen bei Neuanlegungen ein Vorrecht. Alle
Bergarbeiter, die nach dem Streike eine zweite Strafe er-
litten haben, werden wieder angelegt. Die gewünſchten
Schiedsgerichte finden bei der Errichtung der Gewerbe-
gerichte Berückſichtigung. Leichte und unſaubere Kohlen
förderung wird nicht mehr mit Geldſtrafen belegt. Wer
ohne Urlaub feiert, wird mit 1 Mark Geld beſtraft; wer
Montags feiert, zahlt deren zwei. Beamte, welche Berg-
leute mißhandeln, werden disziplinariſch beſtraft nach den
Beſtimmungen des Disziplinargeſetzes, dem ſie fortan
ſämmtlich unterſtellt werden. Verſteigerungen von Ge-
dingen zur Ausbeutung durch Einzelne finden nicht mehr
ſtatt. Die Arbeitszeit über Tage bleibt, wie ſie bisher
war. Dieſe Beſtimmungen ſollen dem Landtage und
vorausſichtlich auch dem Reichstage vorgelegt und in die
Arbeitsordnung, die für alle deutſchen Bergwerke ge-
ſchaffen werden ſoll, aufgenommen werden.

Coloniales. Eine ebenſo wichtige als erfreuliche
Meldung ging uns geſtern (Freitag) durch ein in der
geſtrigen Abendausgabe bereits publicirtes Telegramm zu,
das wir an dieſer Stelle nochmals reproduciren und dabei
zugleich einen kleinen Jrrthum in demſelben richtig ſtellen
wollen. Die Nachricht muß lauten: „Einem Telegramm
der „Times“ aus Sanſibar von geſtern (Donnerſtag) zu
Folge ſtieß die deutſche Expedition gegen die Mafitis
auf keinen Widerſtand. Der letzte Rebell iſt beſiegt, die
ganze Nordprovinz dauernd pazifizirt. Die Mafitis ſind
geflohen. Der gefangene Häuptling wird von der Expedi
tion nach Sanſibar gebracht.

(Die Mafitis, der Name bedentet Räuber, entſtammen zum
großen Theil der Landſchaft Uhehe und ſüdlicheren, den zZzulus
verwandten Stämmen. Als ſie nach alter Gewohnheit im
October des letzten Jahres gegen Bagamoyo rückten, wurde
ihnen nach heftigem Kampfe eine vollſtändige Niederlage beige-
bracht; die gegebene Lehre ſchien indeſſen nicht dauernd ge-
fruchtet zu haben.)

Aus Flensburg wird über ein gerichtliches Nach
ſhiel ans der Wahlbewegnng berichtet: Das hieſige Land-
gericht verhandelte neuerdings über einen bemerkenswerthen
Vorgang aus der Reichstagswahlbewegung im Wahlkreiſe
HaderslebenSonderburg, wo Deutſche und Däuen damals die
heftigſte Agitation entfalteten. Die Hofbeſitzer Schultz und Lund
in Fohl bei Hadersleben waren des Stimmenkaufs angeklagt.
Der Sachverhalt iſt folgender: Am 8. Februar fand im Wirths-
Hauſe zu Fohl eine Verſammlung der Meierei- Intereſſenten
Ftatt, der ein Zechgelage folgte. Eifrig wurde die betreffende
Reichstagswahl beſprochen; der däniſchgeſinnte Schultz ſuchte
auf den deutſchgeſinnten Lund dahin einzuwirken, daß dieſer,
der immer deutſch gewählt hatte, diesmal dem däniſchen Kandi-
daten Guſtav Johannſen-Flensburg ſeine Stimme gebe. L. ver
hielt ſich ablehnend; Sch. fragte ihn, wie viel er für ſeine
Stimme verlange. L., der ſtark bezecht war, rief ihm zu
„400 Mark. Sch. bot ihm 200 Mark und meinte, damit müſſe

„JZ
rungen kam ſie darauf, Elli in diplomatiſcher Sendung
zu dem Papa zu ſchicken. Die Kleine würde vielleicht ſein
Herz erwecken vielleicht würde es ſich wenden irgendwie
wenden. Und nun wartete Ellinor ſie harrte bange und
in verzehrender Sehnſucht.

Heinrich war recht verdrießlich aufgeſtanden. Er hatte
geſtern am Spieltiſche verloren und ſich darüber geärgert.
Schließlich ärgerte er ſich über ſeinen Aerger.

Das verwünſchte Spiel wozu hatte er ſich über
Haupt darauf eingelaſſen? Wozu ſpielte er überhaupt, da
er doch ſeit Jahren ein Gegner des grünen Tiſches geweſen?
Wenn man jedoch ſchon im Klub iſt, kann man ſich dem
Spiele nicht ſo keicht entziehen. Und wie ſoll man ſeine
Abende ſonſt zubringen. Der Sommer kommt glücklicher
Weiſe und es wird jetzt vielleicht angenehm ſein, den Abend
im Freien zu genießen. Denn Heinrich iſt des Klubs recht
Herzlich überdrüſſig. Er hat heute Kopfweh das Bier
ſcheint ihm nicht zu bekommen oder iſt es der über
mäßige Cigarrenrauch?

Was iſt nur heute für ein Tag? Donnerstag! Er
hat die unbeſtimmte Vorſtellung, als wäre heute irgend ein
beſonderer Tag, doch iſt er ſich nicht klar, was es eigentlich
dein mag, und weil man ihm eben die Zeitung bringt,
ſo vergißt er es wieder. Da iſt auch der Morgenkaſſee.
Seit Ellinors Krankheit nimmt er ihn allein. Sie pflegte
gern lange zu ſchlafen, und er muß doch um neun Uhr in
ſein Bureau; ſo tritt er nur vorher für einen Augenblick
in ihr Bondoir, um ihr guten Morgen zu ſagen. Er
lieſt vom neueſten Miniſterwechſel.

Da hört man draußen einen leichten Schritt. Die
Thür wird aufgeriſſen, und Elli ſtürmt herein, den großen
Roſfenſtrauß in Händen.

Was will das Kind heute? Und jetzt fällt es ihm
ein: Der Vermählungstag. Er hat ihn richtig vergeſſen
hat für Ellinor keine Blumen beſtellt das iſt ſehr
ärgerlich, höchſt fatal!

„Schönen, guten Morgen, Papa, und ich gratulire
Dir auch, und da haſt Du alle die ſchönen Roſen und
Maiglöckchen einen ganzen Strauß!“

vVielen Dank, mein liebes Kind! Das iſt ja ganz
reizend von Dir!“ ſagte er verlegen, und er erwiderte den
herzlichen Kuß der Kleinen.

Elli, eingedenk der ihr übertragenen Sendung, liebkoſt
and ſtreichelt den Papa. Die großen dunklen Augen von
unbeſtimmter Farbe feſt auf ihn geheſtet, ſagt ſie: „Haſt
Du mich denn auch noch lieb, Papa

„Gewiß, mein Liebling! Du zweifelſt doch nicht daran
„Aber Du ſpielſt nicht mehr mit mir Du gehſt

gar nicht mehr mit mir ſpazieren?“
t „Das werde ich ja wieder thun, Elli. Aber ich war
r ſehr beſchäftigt, und auch das Wetter war

o ſchlecht

Nun kramt er in allen ſeinen Laden, um etwas Süßesfür das Kind zu finden oder ſonſt ein kleines See

Schluß folgt.)

ſchaft
er zufrieden ſein. L. ſteckte die Summe ein, worauf die Geſell

t zur Bekräftigung des Handels einen Kaffeepunſch trank.
Drei Tage vor der Wahl erfuhr der Amtsvorſteher Peterſen in
Nödding den Vorgang; es wurde deine Unterſuchung wegen
Stimmenkaufs eingeleitet. Am Morgen des 20. Februar, bevor
die Wahlhandlung begaun, brachte L. dem Sch. die 200 .4
zurück, um, wie er ſagte, die Freiheit des Wählens wieder zu
erlangen. Am 8. Februar hatte L. und A. behauptet, daß er
für ſeine dentſche Abſtimmung 150 Mark erhalte; auf Befragen
des Richters erklärte er jetzt: „Nein, ich habe für meine deutſche
Stimme nichts erhalten; ich bin ein Preuße und ſtimme nicht
für Geld.“ Die Angeklagten und die Zeugen erklärten, daß ſie
den ganzen Vorgang als einen Scherz aufgefaßt hatten. Der
Stagatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten je einen Monat
Gefängniß, da hier Kauf und Verkauf einer Wahlſtimme vor-
liege; außerdem hätte Sch. beabſichtigt, vor der Oeffentlichkeit
zu zeigen, wie a die Deutſchen mit ihrem Wahlrecht
umgingen. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung Beider; in
der Begründung führte der Vorſitzende aus, es liege hier zwar
ein Kauf und Verkauf einer Wahlſtimme vor, aber der Eine
habe in ſeiner Angetrunkenheit mit dem Gelde prahlen wollen,
der Andere ſei ſich deſſen nicht bewußt geweſen, was er gethan;
zugleich warnte der Vorſitzende die Beiden davor, in Zukunft
mit dem Feuer zu ſpielen, im Wiederholungsfalle würde die
Sache nicht ſo glimpflich ablaufen.

Zur Charakteriſtik franzöſiſcher Heeres
Zuſtände.

„IJch bin der Handelsminiſter. Wie kommt es, daß Sie
nicht guf Jhrem Poſten waren?

Der Officier, der ſich ſeines Rechts wohl bewußt iſt, be-
merkt dem Miniſter höflich, aber ſehr entſchieden, daß er nur
von ſeinen Vorgeſetzten Befehle zu erhalten habe. Andererſeits
wäre der Miniſter incognito gekommen und da lauteten die
Vorſchriften daß dem Mitgliede der Regierung nicht nur keine
militäriſchen Ehren zu erweiſen wären, ſondern daß ihm ſogarder Beſuch des Forts unterſagt ſei. Da Herr Roche nur des
halb nach Vincennes gekommen war, ſo drohte er dem Officier,
er werde ſich beim Kriegsminiſter beſchweren und der Lieute-
nant ließ ſich endlich herbei, dem Handelsminiſter einen Unter
officier als Cicerone mitzugeben. Herr Roche will, daß der
Lieutenant ſelbſt ihn begleite, allein dieſer wollte in ſeinen
Zugeſtändniſſen nicht weiter gehen und ließ den Miniſter ſtehen.

Der Officier wurde von allen ſeinen Vorgeſetzten für ſtraf
würdig erachtet, und auch General Barbe, Platzcommandant
von Vincennes, theilte dieſe Anſicht, indem er dem Lieutenant
Remſpacher einen viertägigen Arreſt dictirte, „weil er den
General nicht davon verſtändigt hatte, daß der Handelsminiſter im
Fort wäre“, doch wird hinzugefügt, daß der General den Lieute-
nant aus eigenem Autriebe beſtraft habe. Der Handelsminiſter,
den General Barbe Tags darauf um Entſchuldigung für den
unliebſamen Vorfall bat, drang ſogar in den Feſtungscomman-
danten von Vincennes, daß er keinen Bericht an den Kriegs
miniſter ſenden möge

Die Unrnhen in Central- und Südamerika.
Der „Times“ wird aus Buenos Ayres gemeldet, Präſident

Celman habe ein Manifeſt an die argentiniſche Nation erlaſſen,
in welchen er auf den Wohlſtand und die Freiheit hinweiſt,
deren ſich das Land unter ſeiner Regierung erfrente. Das
Manifeſt ſchreibt ſodann die Revolution dem widerſinnigen Ehr-
geize einer politiſchen Partei in Buenos Ayres zu, welche ſich
der ganzen Republik aufdrängen wollte. Jn der Provinz iſt
die Ruhe immer noch nicht ganz wieder hergeſtellt. Auf den
Geleiſen der Südeiſenbahn wurden die Schienen aufgeriſſen und
ſind Truppen zum Schutz der Herſtellungsarbeiten dahin be
ordert. Der Verkehr iſt theilweiſe unterbrochen.

Wie verſchiedene Blätter melden, hätten die engliſche und
die franzöſiſche Regierung in einer energiſchen Note die Regier-
ung der argentiniſchen Republik aufgefordert, franzöſiſchen und
engliſchen Unterthanen für den während der Jnſurrektion er-
littenen Schaden, welcher angeblich 50 Millionen Francs be
trägt, Erſatz zu leiſten. Die erſtgenannten Regierungen ſeien
entſchloſſen, ihre betreffenden Noten durch eine Demonſtration
der Flotten zu unterſtützen.

Telegrammen aus San Salvador zufolge habe
ſich der General Rivas, welcher jüngſt beordert worden von
Honduras nach San Salvador zurückzukehren, um Truppen für
den Dienſt gegen Guatemala auszuheben, als Verräther gezeigt.
Während man angenommen habe, daß Rivas ſich an die Grenze
begeben, ſei derſelbe an der Spitze von 2000 Jndianern nach der
Hauptſtadt zurückgekommen, babe die Kaſernen der Artillerie,
die von wenig Soldaten waren, angegriffen und dieſelbennach einem erbitterten Kampf genommen. Die Indianer hätten

ſodann mehrere Häuſer geplündert. Allgemeine Panik babe die
Bewohner ergriffen. Jnzwiſchen ſei General Antonio Ezeta in
Eile mit 2000 Mann von der Grenze zurückgekehrt und habe
mit denſelben den General Rivas angegriffen und geſchlagen.
Die Ordnung ſei jetzt in der Stadt San Salbadoe wieder her-
geſtellt. Nach einem Telegramm des „New-York Herald“
ätte General Ezeta für die erſten Tage des September allge-

meine Wahlen angeordnet; der Kongreß werde am 1. Oktober
zuſammentreten.

Das Wachsthum amerikaniſcher Städte.
Jm, Reich des Sternenbanners findet gegenwärtig eine

Volkszählung, ein „Cenſus“, ſtatt. Man iſt von Amerika ſchon
längſt an erſtaunliche Dinge gewöhnt, allein was der Cenſus
von 1890 bisher in Bezue auf die Entwickelung des amerikan
iſchen Städtelebens zu Tage gefördert hat, überbietet doch das
Meiſte, was bisher von jenſeits des Ozeans bekannt geworden
iſt. Wie die amerikaniſchen Blätter mittbeilen, ſind ſoeben die
erſten annähernden Ergebniſſe der Bevölkerungszuyahme in
den größten Städten des Landes feſtgeſtellt worden. Danach
beſitzen die Vereinigten Stagten jeßt drei Städte mit mehrals einer Million Einwodnern: New ort mit 1627 000, Chica go

mit 1100000 und Philadelphia mit 1040000. Den wunder-
barſten Aufſchwung von dieſen Städten hat ſeit dem letztenCenſus vor e deren Chicago genommen. Seine Ein-
wohnerzahl iſt ſeither um nicht weniger als 600 000 geſtiegen,
denn 1880 wurde es erſt von rund einer halben Million Men
ſchen bewohnt. Seit 1870 c es 300 000 Einwohner zählte,
hat alfo C 3 an Bevölkerungszadl um ungefähr ſoviel zu

enommen, als die ganze gegenwärtige Einwohnerzahl von
ien ohne die Vororte beträgt. Chicago bietet überhaupt das

merkwürdigſte Beiſpiel, wie eine Stadt unter den freien ameri
kaniſchen Verhältniſſen ſfpe eine politiſche Umwälzung, einfach
auf die eigene Thatkraft ſeiner Bürger geſtellt, zu entſtehen
und aufzublühen vermag. och vor ſechzig Jahren wor von

dieſer Stadt ſo an als nichts vorhanden vielleicht daß an ihrer
Stelle einige Blockhäuſer ſtanden von Fiſchern, die auf den
Michiganſee hinans auf Beute ausfuhren. Der Cenſus von
1840 ergab noch ganze 4479 Einwohner. Von da an begann
ſich die Stadt allerdings zu recken und zu ſtrecken, ſie wuchs
bis auf nahezu 300 000 Einwohner im Jahre 1870, Da brach
c verheerende Kataſtrophe über Chicago herein, welche buch-
täblich die halbe Stadt vernichtete; auf Jahrzehnte hinaus
ſchien der furchtbare Brand vom 8 und 9. Oktober 1871 die
Entwickelung der Stadt lahmgelegt zu haben. Aber Hundert-
tauſend Hände arbeiteten Tag und Nacht an dem Wiederauf-
ban der Straßen und Plätze, der Geſchäftshäuſer, Fabriken und
Getreideſpeicher, und wahrhaftig wie ein Phönix ſtieg das
neue Chicago aus der Aſche empor. Heute iſt Chicago die
zweitgrößte Stadt der Vereinigten Staaten und ganz Amerikas,
das erſte Korndepot der Erde, eine der bedeutendſten Jnduſtrie-
ſtädte der Welt.

Wenn auch NewYork noch immer den erſten Platz unter
den amerikaniſchen Städten behauptet, das, was amerikaniſche
Umſicht und Energie in denkbar kürzeſter Zeit zu leiſten im
Stande iſt, vermag doch allen Beſuchern Chieago noch beſſer
zu zeigen, als ſeine große Nebenbuhlerin an der atlantiſchen
Küſte. Jm diesjährigen „Cenſusrennen“, wie die Amerikaner
ſcherzweiſe die Rivalitäten ihrer Städte in Bezug auf Bevölker-
ungszunghme nennen, bat alſo Chicago inſofern den Preis
r als es im abgelaufenen Jahrzehnt von allen
amerikaniſchen Städten das größte Wachsthum an Volkszahl
erreicht hat. NewYork hat ſeit 1880 bloß um die Kleinigkeit
von 421 000 Menſchen zugenommen. Eigentlich ſollte zu New-
York jedoch auch Brooklyn mit ſeinen 930 000 Einwohnern und
mehrere andere Städte, wie Hoboken, Jerſey City, gezählt
werden, die von dem auf einer Jnſel liegenden NewYork bloß
durch den Eaſt River und den Hudſon getrennt ſind. Nament-
lich Brooklyn gehört zu NewYork, mit dem es auch durch eine
gewaltige Brücke verbunden iſt, wie Ofen zu Peſt gehörr.
Nimmt man aber Brooklyn, Hoboken u. ſ. w. hinzu, ſo erreich-
New ork eine Einwohnerzahl von ungefähr 3 Millionen. Uns
vor jetzt einem Jahrhundert hatte NewYork 23 131, Brooklyn
1603 Einwohner, während Hoboken, Jerſey City u. ſ. w. nocu
gar nicht beſtanden oder elende Dörfer waren. Mit NewYor
dem Rieſentrichter, durch den die Menſchen und Waaren der
alten Welt in die neue einſtrömen, läßt ſich gegenwärtig nur
noch London vergleichen; Paris, Wien, Berlin ſind auf immer
überholt. Uns Deutſch-Europäern bleibt nur der eine Troft,
daß gerade auf die Entwickelung der größten amerikaniſchen
Städte, wie NewYork und Chicago, die Deutſchen einen ganz
hervorragenden Einfluß genommen haben, daß unſere Lands-
leute in dieſen Städten nicht nur einen ſtarken Beſtandtheil der
Bevölkerung bilden, ſondern auch ihrem Leben, ihrem Handel
und Wandel mit das Gepräge gegeben haben. Bei dem Cenſus
wurden übrigens 21 Städte in den Vereinigten Staaten mit
mehr als 100 000 Einwohnern gezählt. Davon ſind nach New-
York, Chicago und Philadelphia die größten: Brooklyn (930 000
Einwohner), Baltimore (500 000), St. Louis (440000), Boſton
(418 000), Cincinnati (306 000), Buffalo (250000), Pittsburg
(250 000). Waſhington, gewiſſermaßen die Reichshauptſtadt, der
Sitz des Kongreſſes und des Präſidenten der Republik, hat un
230 000 Einwohner.

Heer und Marine. S
Der Friedensſtand des franzöſiſchen

Heeres. Nach dem Ausſchußbericht Cochery's wird der
Friedensſtand des franzöſiſchen Heeres 1891 562 677 Mann uns
140000 Pferde betragen, gegen 525 711 Mann und 131 139
Pferde im Jahre 1888. Gegen 1889 beträgt die Steigerung
10 000 Mann, was eine Mehrausgabe von 3 Millionen ver
urſacht. Die Ausgaben für die Feldübungen ſind von 2333 486
auf 3753241 Francs erhöht worden, diejenigen für Einberup
ungen der Landwehr und Reſerviſten ſind um 1541982 ge-
ſteigert. Das Geſes, welches den Unterofſizieren eine Beſſerung
ihrer Bezüge verſchafft, verurſacht 3 805 480 Francs Mehraus-
aben. Die Ausgleichung des Offizierſoldes erfordert 1325000

Francs. Die geſammten Ausgaben des Heeres erreichen daher
648 103 635 Francs, wovon 108 660 000 Francs außerordentliche
Ausgaben ſind.

Der öſterreichiſche Marinebeſuch. Das aus
vier Schiffen beſtehende öſterreichiſche Geſchwader, welches in
dieſem Jahre in deutſche Gewäſſer kommt, trifft Freitag, den
29. Augnſt, und nicht, wie bisher gemeldet worden, ſchon am
25. Auguſt in Kiel ein. Das Geſchwader, das aus den ge-
panzerken Fahrzeugen Kronprinz Erzherzog Rudolf“, Kronprinzeſſin Erzberzo in Stefanie“, Kaiſer Franz Joſef J.“ und
dem Kanonenboot „Tiger“ zuſammengeſetzt iſt, wird die Häfen
Wilhelmshafen, Kuxhafen, Kopenhagen und Karlskrong beſuchen,
ehe es nach Kiel kommt. Jn Kuxhafen ſoll ein Beſuch der
Grabſtätten der im Jahre 1866 bei Helgoland gefallenen öſter
reichiſchen Marinemannſchaften ſtattfinden, und in Kopenbagen
wird am 18. Auguſt die Feier des Geburtstages des Kaiſers
Franz Joſef begangen werden, zu welchem Zweck ſich der

berſtcrommandirende der Marine, Admiral Freiherr von
Sterneck zu Ehrenſtein, dorthin begiebt. In ſeiner Begleitung
befinden ſich als Adjutant der Linienſchiffs-Capitän Graf
Caſſini, der Fregatten-Capitän Edler v. Woblgemuth und der
Linienſchiffs-Lientenant Freiherr v. Gödel-Lannoy. Die Com-mandanten und Flaggenſtäbe der Schiffe beſtehen aus folgenden

Offizieren 2c.: Kronprinz Erzherzog Rudolf“, Flaggſchiff; Ge
ſchwader-Commandant: Contre-Admiral Hinke, Flaggenſtab:
Corvettencapitän Spiller, Linienſchiffslieutenant v. Raimann:
Linienſchiffsfähnrich Brandmayer; Schiffscommandant: Linien
ſchiffscapitän Brudl. Kronprinzeſſin Erzherzogin Stefanie“:
Schiffscommandant: Linienſchiffscapitän Schellander; zum
Flaggenſtab gehören Marinecapitän Casparek, Flaggenanditor.
Hauptmann Czap. „Kaiſer Franz Joſef J.“: Schiffscommandanut:
Se. k. und k. Hoheit Linienſchiffscapitän Erzherzog Karl Stefan.

„Tiger“, Schiffscommandant: Fregattencapitän Ritter von
Broöſch. An Vord des Geſchwaders befinden ſich außerdem
noch 40 andere Offiziere, 32 Seecadetten und 43 Aerzte,
Jngenieure und Verwaltungsbeamte. Das Geſchwader wird
bekanntlich an den vom 8. bis 10. September an der ſchleswig-
ſchen Oſtküſte ſtattfindenden Land und Seemanövern als Zu-
ſchauer Theil nehmen.

Perſonalien.
Dem General der Kavallerie von Häniſch, komman

direnden General des 4. Armee-Corps iſt die Erlanhniß zur
h des ihm verliehenen Großkreuzes des ſachſen
erneſtiniſchen HausOrdens ertheilt.

Der Geh. Regierungs-Rath und vortragende Rath im
ReichsJnſtizamt Freiherr von Seckendorff iſt zum Geheimen
Ober-Regierungs-Rath ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

S angabe geſtattet.
Bei der Prämiirung der Ausſteller auf

der mit der Generalverſammlung des bienenwirthſchaft-
lichen Hauptvereins der n Sachſen, der thüringie
ſchen Staaten und des Herzogthums Anhalt in Heiligen-
ſtadt verbundenen Ausſtellung erhielten Ehrendiplome:
A. Schwabe und Bertram-Heiligenſtadt, ſilberne
Medaille: C. Kellner und Fr. Koch in Heiligenſtadt,bronzene Medaille: Weinrich-Bebendorf, und
Wehlfeld Neuendorf, Prämien von 20 4: Herzberg
aus Steinbeuterode, Wein rich aus Bebendorf, Mathildé
Rieländer aus Kleinfurra, Prämien von 15 Döll e
Sperbfeld, Fürſtenberg Helmsdorf, JunneWeißenſee,
Mülier-Triptis, Portwich-Lengefeld, SängerWil-
bich, San der-Langenſalza, Schulz Diekendorf, Spott-
Delitzſch WalterEisleben, Wipper Schwanebeck, Lin d-
ner-Schladebach, Schi ele Bottendorf, Wie gand-Groß-
ottern, Zwinkau-Ammern, Prämien von 10örung-Rüſtungen, Günther-Borau, KönigLutter,

Müller Lindemüble, Müller Großfurra, König Wed-
dersleben. Paul-Nägelſtedt, BonickOberſachswerfen,
KöltzſchWeißenfels, Schmidt Nauendorf, Walter-
d. üttermann-Beeſedau, Frötz ſche x Konib
Eichholz-Erfurt, Günther-Gispersleben. Mende-
Erfirt, Netz Löbhnitz. Svitz enberg Geisleben, Prämien
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a Don s-Sargſtedt, Eichsfelder Jmkervereiun,
auſtQuerſſedt, RademacherHüpſtedt, Sandrock
nysburg, Bertram-Herrnſchwenda, Kolb e-Arenshanſen,

ebrende Anexkennung; RaubeßKefferhauſen,
d undit Weißenfels. Dietz eDelitzſch, God den Bauer-
aft bei Alpen, Hart degenKjrchgandern, Siegel-Burg-

rewitz, Rademacher-Hüpſtedt, r iſchmannFecha,
ühnermund-Thalwenden, SchadeHohengaudern, De

ion-Heiligenſtadt, FreyhoffOxanienburg, Thomas
Leipzig, Wein rich Heiligenſtadt, Spörr und Bremer-
arum, Berta Fulda Zur Prämiirung ſind 600 verwendet.

d Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes theilen wir noch mit,
aß für den Fall, daß Nordhauſen die Abhaltung der nächſten

Generalverſammlung in ſeinen Mauern ablehnen ſollte, Eis-
Leben als Ort für die nächſtjährige Hauptverſammlung in
Ansſicht genommen würde.

Weißenfels 2. Auguſt. (Verhaftung.) Aufſehen er-
xegt hier die Verhaftung eines leidlich ſituirten, einer e ge
achteten Familie angehörigen Bürgers, des Sattlermeiſters B.
Derſelbe iſt gefänglich eingezogen, weil er der Verleitung zum
Meineide dringend verdächtig iſt. Jn eine Anklage wegen
Unterſchleifs verwickelt, die ihm eine kurze, ſpäter auf dem
Gnadenwege in Geldſtrafe umgewandelte Gefängnißhaſt zuzog,
hatte er einen Zeugen durch ein Geldverſprechen zu verleiten

ewußt, zu ſeinen Gunſten wider die Wahrheit auszuſagen. Als
hn aber ſpäter die Höhe des verſprochenen Summe gereute,

kam die Sache zur Kenntniß des Staatsanwols, der nun die
traurige Pflicht hat, den einen wegen Meineids, den anderen
Peden Verleitung zu dieſem Verbrechen unter Anklage zu
tellen.

m Zwickan, 1. Auguſt. (Die unterbrochene Fahnen-
weihe). Vergangenen Sonntag fand in einem Nachbarort die
Fahnenweihe des Militärvereins ſtatt. Während der Weih-
rede brach die Tribüne, auf welcher der Geiſtliche, die Vor-
ſtände der Gemeinde, wie Vereine, die Feſtjungfrauen c ſtanden,
mit großem Getöſe zuſammen und die darauf Stehenden ſtürzten
J m hoch hinab, wobei ſie leichte Verletzungen, wie Beſchädigung
der Kleider erlitten. Wie ſich nun herausgeſtellt, ſind bös-
williger Weiſe Bolzen aus dem Bau geriſſen und iſt dadurchder dines der Tribüne herbeigeführt worden.

Salzmünde, 1. Auguſt. (Sturz aus der Schooß
Kelle.) Auf der gute von hier nach Zappendorf an
einer Kreuzung des Weges ſtießen heute Vormittag zwei Ge

ſo heftig auf einander, daß die Pferde von einem der-
elben ſchen wurden und im Galopp mit dem Wagen davon-

eilten. Bei dem Anpralle des letzteren gegen einen Stein fiel
der Führer, Dienſtknecht Cornelius aus Quilſchina aus der
Schooßkelle ſo unglücklich heraus, daß ihm ein Vorder-
und Hinterrad über den linken Oberſchenkel ging.

Eine lederne, Handtaſche, mit 30000 Mark in
Staatspapieren gefüllt, wurde am 31. Juli Nachmittags in
xinemn Wagen IV. Claſſe eines von Leipzig in Dresden einge-
troffenen Eiſenbahnzuges gefunden und ſofort an die Bahu-
r abgegeben. Der Verluſtträger hat ſich bis jetzt nicht
gemeldet.

Kal. preußiſche Klaſſenlelterie. (Ohne Gewähr.)
es am 31. Juli fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 182.

öniglich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der Nachmittags-
iehung: 1 Gewinn von 10000 .4 auf Nr. 10007. 1 Gewinn
on 5000 auf Nr. 171 745. Am 1. Aug. in der Vormittags-

fielen 2 Gewinne von 15 000 auf Nr. 94610. 114 925.
Gewinne von 10000 auf Nr. 87 135. 135 362. 3 Gewinne

von 5000 .4 auf Nr. 4203. 57 218. 159 554.

Jndnſtrie, Handel, Finanzen.
Lütticher 24 pCt. 80 Freos.-Looſe von 1853.

ie nächſte Ziehung findet Ende Auguſt ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 5 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran

öſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
dark 9.50 pro Stü ß

ſtedt zahltDie Disconto geſellſchaft zu Hett
10 Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr.

Wie man der „Fr. Ztg. aus Belgrad meldet, hat die
J 7 Regierung mit der Disconto- Geſellſchaft in Berlin und

er Firma Lutter in Braunſchweig einen Vertrag wegen Re
gulirung des eiſernen Thores aufder ſerbiſchen Seite
abgeſchloſſen.

Der Werrabahn iſt nunmehr die ſtaatliche Genehmi-
gung für die Vorarbeiten für die Strecke Koburg-Rodach
ertheilt worden.

Die ruſſiſche Gefetzſammlung enthält eine Vexordnung,
betreffend die Emiſſion 4proc. Obligationen derGroßen ruſſiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft im
Betrage von 16 625 000 Metallrubeln.

Die, (von Bachſtein erbaute) Neuhaldensleber
Eiſenbahn verwendet den im lebten n r erzielten
Ueberſchuß wie folgt: 1) Zur Zahlung der Dividende4/ Proc.
auf 1 175 000 Stammactien La. A. 52 875 2) Zur Ver
zinſung der Vorzugs- Anleihe von 500000 à 4 Proc. 17611, 10.4.
3) Zur Amortiſation derſelben à Proc. 2187,50 Rück
lage in den Bilanzreſerve-Fonds 2643,75 5) Zur Zahlung
o ab nſteuer 1355,77 .4. 6) Vortrag auf neue Rechnung

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 2. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Aus BuenosAyres wird gemeldet: Als Urſache der
Revolution wird in dem Manifeſt des Präſidenten (Siehe
vben den Artikel: Die Unruhen in Cenutral- und Süd
amerika) die Herrſchſucht jener willenloſen Partei von
BuenosAyres angeführt, welche die geſammte Gewalt und
die Republik an ſich reißen wollte. Wohlfahrt, Friede
und Sicherheit hätten nur in der jetzigen Regierungspartei
ihre Garantien. Das Manifeſt ſchließt mit der Verſicher-
ung der Dankbarkeit Celmans allen gegenüber, die
ihm beigeſtanden und erklärt, dieſelben würden von den
wahrhaften Patrioten als Retter des Landes geſegnet

erden. Selbſt die Parteigänger Celmans ſind er-
rocken über die Bitterkeit und die Drohungen, ſowie über

r ſelbſtgefällige Jgnorirung des Ernſtes der Lage, wie
ie in dem Manifeſt zum Ausdruck gelangt.

Konſtantin opel. Armeniſche Blätter fordern den
armeniſchen Patziarchen anf, zurückzutreten, weil er das
Vertrauen ſeiner Gemeinde verloren habe. Die Polizei
An Cumtabo trifft für Sonntag große Sicherheitsvor
kehrungen.

Petersburg. Die Blätter melden, die ruſſiſche
Diplomatie beſchäftige ſich neuerdings mit Beſſerung der
Beziehungen zu China; trotzdem werden aber die Be
Feſtigungen an der Grenze in Ausſicht genommen.

Rom. Laut Bregenzer Meldung brachen in Gnef
ün SüdTirol Unruhen aus wegen des behördlichen Ver
bots der Errichtung einer Gedenktafel für den Abgeord
neten Keptolini, welcher der Präſident des Vereins „Pro
Patria“ geweſen iſt. 5 Perſonen ſind verhaftet. Die
Behörden treffen ſtrenge Verfügungen gegen die Störung
der Orduung.

Belgrad. Die Königin Natalie und König Milan
rn ihre Abreiſe verſchoben. Die Königin will Mitte

uguſt der Einweihung des neuen Kloſters beiwohnen und
erſt Anfang September abreiſen.

London, 1. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon erklärte, die Portugieſen hätten einen Dampfer

der afrikaniſchen S et weggenommen und deſſenOffiziere und Art unter ar nach Quilimane ge
ſandt. Die portugieſiſche r hätte telegraphiſch die
ſtrenge Beſtrafung derjenigen, welche die Beſchlagnahme
vorgenommen, angeordnet. S

Londoun, 1. Auguſt. Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär
des d Ferguſſon erklärte, für die Uebernahme des
Protektorats von Zauzibar durch England ſei kein beſtimmterZeitpunkt feſtgeſetzt. Der Sultan von Zaegibar und der britiſche
Konſul ſeien mit der Erwägung, von Maßregeln zur allmäligen
Aufhebung des Syſtems der häuslichen Sklaverei e
Es liege weder in dem Wunſche noch in der Macht Englands
oder Deutſchlands, ſich durch den Artikel 8 des engliſchdeutſchen
Abkommens von irgend einer aus der Berliner Congoakte von
1885 reſultirenden Verpflichtung loszuſagen. Auf die geſammte
deutſche Jntereſſeuſphäre in Oſtafrika, mit Ausnahme eines
10 Meilen tiefen Streifens des Kü e das jetzt Zanzibar
gehört, erſtreckt ſich die unter Artikel 8 eingegangene Ver
pflichtung Deutſchlands, die Freihandelsbeſtimmungen der
Berliner Akte anzuwenden. Aufjenem Küſtengebiete ſind auf eng-
liſche Wagren keine höheren Zölle zu erheben als auf deutſche.

Brüſſel, 2. Auguſt. Die Kammer beſchloß die Nieder
ſchlagung des Prozeſſes Nieter.

St. Petersburg, 1. Auguſt. Die arg Nummer
der Geſetzſammlung enthält die Verordnungen über Kreirung
einer temporären Sektion des Rigaer Bezirks-
Gerichts behufs Erledigung der Civilſachen,
welche dieſem Gerichte von den früheren Ge-
richten des Gouvernements Livland abgeliefert
wurden, reſp. über Anftellung etatsmäßiger
Translateure bei den baltiſchen Bezirksgerichten. Die-
ſelbe Ausgabe enthält ferner eine Verordnung betreffend
die Emiſſion neuer 4prozentiger Obligationen der großen
ruſſiſchen P fenbabrgewatt im Betrage von 15625000
Metallrubeln. Der Nowoje Wremja zufolge hat die
Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Entwurfes für den
Zoll- und Münzanſchluß Finnlands an Rußland
bereits über die Hauptpunkte eine n erzielt.

Konſtantinopel, 1. Auguſt. Nach der „Agence de
Conſtantinople“ verlautet, die Pforte bereite ein Rund-
ſchreiben an ihre Vertreter im Auslande vor, in welchem
ſie ſich über die hieſigen Vorgänge am letzten Sonntag
ausſprechen würde. Heute ſeien viele hier nicht anſäſſige
Armenier, angeblich über 300, verhaftet worden.

Zanzibar, 2. Auguſt. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus.) Der Sultan erließ ein Sclavereidecret, wonach
die bisherigen Sclavereiverordnungen bindend bleiben.
Verkauf und Austauſch der Sclaven wurden ſtrenge unter-
ſagt, ebenſo Sklavereidepots. Der Tod des Eigenthümers
ohne legitime Kinder befreit die Sclaven, ebenſo Heirath
des Eigenthümers mit Britenunterthanen. (27) Grauſame
Behandlung führt Confiscation herbei. Künftig kann die
Freiheit erkauft werden.

Sanſebaſtian, 2. Augnuſt. Nachrichten über die
Krankheit des Königs von Spanien ſind unbegründet, das
Befinden iſt ausgezeichnet.

Konſtantinopel, 2. Auguſt. Jn Mekka ſind am 29.
Juli 71 und am 30. Juli ſogar 84 Perſonen an der
Cholera geſtorben. Die Regierung hat für alle zurück
kehrenden Pilger die geeigneten Quarantainemaßregelu
angeordnet.

Athen, 31. Juli. Das britiſche Mittelmeer- Geſchwader
verließ Phaleron um 6 Uhr Morgens, traf den Aviſo
„Surpriſe“ mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich und
den Prinzeſſinnen-Töchtern an Bord in der Nähe von
Aegina und kehrte mit denſelben nach Phaleron zurück.
Nachdem der Admiral des Geſchwaders die Kapitäne der
verſchiedenen Schiffe, der erſte Geſandtſchafts Sekretär
Haggard, als Stellvertreter des britiſchen Geſandten, Sir
C. J. Manſon, und der zweite GeſandſchaftsSekretär Rood
ſich Jhrer Majeſtät vorgeſtellt hatten, ſtatteten König Georg f

und Prinz Georg Jhrer Majeſtät an Bord der „Surpriſe“
einen Beſuch ab. Die Allerhöchſten Herrſchaften landeten
in Phaleron und ſetzten um 1 Uhr ihre Reiſe nach dem
Taköi-Palaſt fort.

Außerordentliche r
Bromberg, 1. Auguſt. Der Hilfsförſter Wolff in

Müllershof wurde von dem Schuhmacher Gramalski, welchen
er beim Wildern ertappt hatte, durch Schüſſe lebensgefährlich
verletzt. Der Thäter iſt verhaftet.

New-York, 1. Anguſt. Anhaltende, ungewöhnlich
große Hitze verurſachte geſtern hierſelbſt acht Todesfälle.
Zahlreiche Perſonenfielen in Folge der abnormen
hohen Temperatur auf der Straße um. Auch in
Boſton, Providence und anderen Orten von Neu-England
ſind mehrere derartige Todesfälle vorgekommen.

Die Cholera.
Nach einer Meldung des „Journal des Debats“ aus

Montpellier ſoll dort ein tödtlicher Cholerafall vorgekommen
ſein. Weitere Beſtätigungen dieſer Meldung liegen nicht vor

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 2. Auguſt. (Sreiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto) Weizen ruhiger 200--212
Mk., feinſter märk. bis 216 Mk. gefordert Roggen ruhig
alter und neuer 166—172 Mk., feuchter neuer weſentlich billiger
und unbeachtet. Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft
Futter ohne Geſchäft Hafer ruhiger, 182--195 Mark Mais
amerikan. Mixed 125 128 Dongumais bis 130 140 Raps
ruhig 216--233 Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excl.
Sack, 36 37 Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizenſtärke feſt 41.00 42,00 Mark ab-
fallende Sorten billiger bei knappen Vorräthen.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, Bohnen, Lupinen
Aleeſgg hen Futterartikel gefragt. Futtermebhl, 13,00

15,00 Mk. Roggenkleie 10,75 11,25 M. Weizen-
ſchaalen 9,75 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,76
10,25 Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
9,00-9,50 M. Delküchen 11.5012. M. Malz 32,00-34,00M.dinbötöo, 00-—61,00 M. Petroleum 24,50 M. Solaröt, 9.825/50 ſehr

feſt 17,50 18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel
Wirt mit 650 M. Verbrauchsabgabe 59,50 mit 70

k. Vrbrauchsabgabe 39.70 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Rull.

d tSaale nud Unſtru Fan Wuchs
23 7 l. Auguſt 1,78 2. Auguſt. 1,76 0,02
ra e 9 v v 1,62 1,52 rnAlsleben I. Le (0,021Siraußſurt. I 5 r L100 0,88 10,02

St e.Magdeburg 31. Juli. 1,49 Aug. 1,40 0,09

Dresden 0.76 086 33
Außig 0,21 6,16 [(0,05

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Derkin, 1. Auguſt. Weizen (wit Ausſchluß von Ranhwelzen) per 1000 Kilgrloco und Termine flau, gekündigt Tonnen, r Bit, w. g
bis 208 Mk. nach Quglität bez. Lieferungsqualität 200 Wit. bez per diefen Monat
195,5--193 Wik. bez., Durchſchnittspreis Mk bez., per AuguſtSeptember Mt.

z en e e n e er en2e3 er- Dezember 178 177 il-Mai 18i -181,76 182, 181 181. Mt. bez. Dr. bet., per Apritgral
toggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigt TonnenKündi Mk. vez., Loco 157—160 Mt. nach kriitat rieſernnge

gualität 166 Mk. bez. ruſſiſcher Mk. bez inländiſcher neuer klamm 159 161 Mt.
bez., mittel 164—-165 Mk. bez. guter 166 167 Mt. bez., fein trocken 168 Mk ab
Bahn bez. ver dieſen Mongt 63,25——1462,5 Mk bez, Durchſchnittspreis Mi bez.,
per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 165,25 155,5 154,5 wit.

a r Deernne Mk. v per November- Dezember25 bez., per Januar- Februar 1891 bez. il-Mai 18n Mit be F Mk. bez., per April-Mai 1891
erſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 130-480 Mr. nach OQnalität

dez., Fultergerf 131.-141 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.
Haſer ver 1000 Kilogr. loco flaäu, Termine matit, gekündigt Tonnen, Kün

digungspreis Mk. bez., Loco 160-—186 Mt. nach Qualität vez., Lieferungsqua-
lität 168 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 168--176 Mk. bez., feiner 180 bis
185 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen
Monat 151 150,25--150,5 Mk. bez., Durchſchniltspreis Mk. bez., per Auguſt
September Mk bez, per September- Oktober 138,5——-138,25 Mk. bez ver Oktober
November 135,25-—135 Mk. bez., per November Dezember 133,5——-133 Mk. bez., per
Dezember Jannar Mk. bez., per April-Mai 133,6 132,75 Mk. bez.

Magdeburg 1. Aunguſt. (Gebr. Friedeberg.) vandweizen Mk.
Weißweizen Mk., glakier engl. Weizen 200-204 Wit., Manhweizen
Mk. Roggen 166 172 Mk. Chevaliergerſſie Mk., LandgerſleMk. re Mk. für 1000 Kilogr. ver OnooBreslan, Auguſt. Roggen per Juli 159 00 Mk., per SeptemberOktober152,00 Mk., per e Pin r 2

Stettin, 1 Auguſt. Weizen ſtill, loco 205,00 --208,00, per Juli 209,00,
per Jnli Auguſt er September- Oktober 180,60. Yoggen behanytet, loco
165,00—164,60, do. per Juli per Juli- Auguſt per September Oktober
152,00. Pomwerſcher Haſer loco 1656 172.

Köln, Auguſt. Weizen hieſiger loco 22,50, do. fremder loco 22,60 ver
Juli per Nov. 18,60. Roggen hieſiger loco 17,75, fremder loco 18,25,
per Juli per Nov. 14,76 Haſer hieſigen loco 18,00, fremder 17,50

Hambürg, Auguſt. Weizen loco feſt, holſleiniſcher loco neuer 210,06
dis 215.09. Roggen koco feſt, mecdlenburg. loco neuer 180-190 ruſſiſcher
loco feſt, 116-122 Haſer feſt, Gerſte feſt. u

Wien, 1. Auguſt Weizen per Herbſt 7,18 Gd., 7,23 Br., per Frühjahr
7,6566 Gd., 7,61 Br. Roggen per Herbſt 5,92 Gd., 6,97 Br., per Frühſa
6,20 Gd. n Br. Hafer per Herbſt 6,44 Gd., 6,49 Br. per Frühjahr 6 72

r.G

Peſt, 1. Auguſt. Weizen loco ruhig, per Herbſt 6,94 Gd., 6,96 Br., per
grade 1891 7,33 Gd., 7,35. Br., Hafer per Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br. per

rühiahr 1891 6,43 Gd., 6,45 Br.
Paris, 1. Auguſt, Nachm. (Aufangebericht.) Weizen feſt, per Aug. 25,60,

ver Sept 24,50, per September- Dezember 24,40, per November- Februar 24,20.
Roggen ruhig, per Auguſt 15,10, per November- Februar 15,20.

Paris. l. Auguſt, Nachm. Schlußbericht. Weizen ruhig ver Auguſt
25,60, per Sept. 24,60, per September- Dezember 24 30, per November- Februar
24,10 Roggen ruhig, ver Jnli 15,20, ver Norember- Februar 15,20

Amſterdam, ſ. Auguſt. Weizen auf Termine wer per November 208.t niedriger, anf Kerinine niedriger, per Oktober 131--130 129, per März

27 127.Anktwerpen, Anguſt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte unverändert.
r h erovurg. 1. Auguſt. Weizen loco 10,25. Roggen loco 6,76. Hafer
oco

London, 1. Auguſt. An der Külfle 5 Weizenladungen angeboten.
New-Hork, 31. Juli. Rother Winterweizen loco 998. Getreidefracht W

Weizen per Juli per Auguſt 95 per Dez. 975
3ucker.

Magdeburger Börfſe,
l. Preiſe für greiſbare Ware

A. Mit BVerbrauchsoſleuer.
1, Irgrk,

27.2dKryſtallzucker J. über 98 mit Sack2 n II. über 98 mit Sack
Raffinade ff., ohne Faß 28,75fein, e J J e e 09 u AnPielis ffein,
Würfelzuder I. mit Kiſte

II. e 7 I7 7 7 28,76Gem. Raffinade i. mit Sack 29.60
J 4 e 27,76Gem. Melis I. 26,75II. e 26,2 Farin D 9 20,25 24,Tendenz am Auguſt Sehr feſt.

1, Auguſt.
Granuliter Zucker mit Sack
Kornzucker ahne Sack 920 Rendemeunt
Kornzucker ohne Sack 880 Rendement 7Nachprod. ohne Sack 750 Rendement 14,00 16, 60

Tendenz am 1. Auguſt Feſt.
Wochenumſatz 22,000 Ctr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M. 42--459 Be, (alte
GBrade) Brixreſp, 80—8209 ohne Tonne 2, --2,86 M. Desgleichen e
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend, 42-439 Bé. (alte Grade reſp
Brix ohne Tonne

II. Termin preiſe für Rohzucker 1. Prodalkt,
abzüglich Steuervergütnuyg,

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b. frei an Bord Hamburg
Auguſt 13,75 bez. 14 Br. 13.760 G, September 13,30 bez. 13,32 Br. 13,27 G.
October 12,35--12,32 bez. u. G. 12,36. Br. November 12,10 Br. 12,07 G. Dezember
12,12 bez. 12,15 Br. i2,50 G. Oktober Dezember November- December 12,12 Br,
;2,16 G. Januar-März 12,20 bez, u. G. 12,26 Br. März 12,35 Br, 12,30 G.

Tendenz: Feſt.
Die Aelteſten der KaufmanuſchaftHamburg, Auguſt (Nachmittags) Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 889

Rendemwent neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Auguſt 13,80 per Okto er 12.3
per Dezember 12, per Mai 189) 12,32 Still

Parrs, 1. Auguſt Telegramm) (Schlußbericht). Rohzucker Feloco 33,26 à 33,25 Zucker Feſt Nr. 3 per 100 Kilogr. per Auguſt 36,8
per Oktober 55,62 per Dezember 34 12 ver März :891 24,62

Londen, J. Auguſt. Telegramm 96 Javaznger 1b, ruhig. Rudenroh
zucker neue Erute 13,50 Matt. Centrifugal Cuba

Kaffee.
Havre, 1. Auguſt. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffe in New

Hork ſchloß mit 15 Points Baiſſe
Havre, 1 Auquſt Vormittags 0 Uhr 30 Minuten. (Telegtamm von Peimann

Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos per September 109, per Dezember
99, per März 1891 95,25 Behauptet,

Hamburg ſ. Auguſt. (Nachmittags) Good average Santos per Auguſt 88,78
per September 88,25 per Dezember 80, per März 1891 78, Behauptet.

Amſterdom, 1. Auguſt (Telegramm) Java-Kaffee good ordhynary 54,0.
New-York, 31 Juli. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 20 Rio Nr 7 low ordinard

per Auguſt 77,42 per Oktober 16,27
Petroleum.

Berlin, 1. Auguſt (Amtl.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white) per 100
xg mit Faß in Poſten von 166 Ctr Gekündigt kg. KündigungspreisMark Loco per dieſen Monat Kiarr Durchſchnittspreis Mark
Termine bez.

Stettin Anguſt Petroleum, loco 11,69
Bremen, 1. Auguſt Petroleum Feſt, loco Standard white 6,65 Br.
Hamburg, Auguſt Petrok um Ruhig, Standard white loco 5,60 Br

Gd, ver Sept.De,. 6,90 Br. Gd,Antwerpen, Auguſt (Tekegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes Typ
Zrik ediß ;7 bez und Br. per Juli 37 Br; per Auguſt 17 Br, per SeptD z. 7

r, Ruhig.
NewYork 31 Juli (Telegramm) Raffinirtes Pe rolenm 7 inNewYork 7 20 Gd, do in Philadelphia 7,20 Gd, Rohes Petroleum in New- ork

7,40 do, Pipe linie Certificates per Auguſt 88,50 Stetig.
Spiritus.(Amtl.) er per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc,

nach Tralles loco mit Faß (verſtenerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat JSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekün ift Liter Kün
ehe Mark, Loco ohne Faß Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per AuguſtSeptember

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höher, Gekündigt 100,000 Liter
Kündigungspreis 37,4 Mark Loco ohne Faß ez. mit Faß loco Mar
per dieſen Monat 37,3 37,5 bez. per AuguſtSepteniber 37,8-37 per September
37,5 37.6 bez. per September- Oktober 35,6—36,7 bez. per Oktober November 34,6

r n November Dezember 33 9- 34,0 bez. per Januar Februar 1891
per April-Mai ſ89! 31,9 dez,Leipzig, 1 Auguſt Shiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark

Verbrauchsabgabe 51.80 Maik nom, mit 70 Mark do. 25, M. nom. b
Nordhanſen, Auguſt Branntwein 49 pro i Kilogramm excl. Faß

Brennerei 62—61 Mark nach Angabe der Commiſſ. der BranntwFabrikanten.
Magdeburg, 1. Auguſt. Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt r 9

Faß unverſteuert dei 50 Mark Verbrauchsabgade 68, 90—59,50 Mark dee l. be der
Veibrauchsabgabe 39,50 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung

ebinde,Breslau, 1. Auguſt. Spiltus per 100 Liter ver 100 proe. excl. 50 Mark Ber
brauchs gaben per Auguſt 57,70 do, do AuguſtSeptember 37,70 do, do. per Sep
tember Oktober do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 37,50

Stettin, 1. Auguſt Spiritus Feſt loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
57,30, mit 79 Mark Konſumſteuer 47,50 ver AuguſtSeptember mit 70 Mark Kon
ſumſteuer 36,40 per Sertember-Oktober mit 70 Mark Konfumſteuer

Poſen 1 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 58,30 do loco ohne Faß
70er 38,30 Matter.Hamburg t. Auguſt Spiritus Feſt ver r 26, Br, per
ver September-Oltober 26, Br, per Oktober November 24,50 Br. per November
Dezember 23,50 Br,

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.Berlin, 1 Auguſt (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine malter Ge
kündigt Centyer. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß Loco ohne

aß Mark ver dieſen Monat 58,5—8. 5 bez, per AuguſtSeptember v
eptember October 5d,9—50,9 bez, per October November 58,9 53,0 bez. per

vember- Dezember 62,0-52,2 6ez, gBrdian, 1 Auguſt übvdl ver Jnli 6 per September- Oktober 56,50
e Polgdupo 1. Auguſt. Rüböl (unverzollt) Ruhig loco 64 M.

Föln, N. Auguſt. Ruböl loco 67, ver Oktober b8,80 per Mai 655,40 9
Paris, Agüſt. (Telegramm) Rüböl Ruhig per Juli 67,76 per Auguſt 66,

per Septenber-Dezember64, per Jannar April 68, 4

Berlin, Augu



Leipzig, Auguſt. Rüböl perMark dz,

Hawburg, 3).353 Cscesnngtugſen

120 25
Qual, Rapskuchen
Palmkernſchrot 95- 100 M, für 1000 k

Hamburg 1, Auguſt. Schw'fe

Futterſtoſſe und Düngemittel.

Mark für

Kali-Salpeter MHambur
vphosphorh. 65-75
do. 50 65
12, -14, ark.

Juli yugterſtefſe
deutſche, 150--55 Mark für 1000 kg.
:000 kg, Erdnußkuchen 135 155 Mark für 1000 kg je nach

für 1000 kg, Leinkuchen 45 M. für 10600 kg
ſt Ammonviak 25, 26 M, für 100 Kkg,

Hamburg Auguſt, Salpeter, roh, Chili 8, M. raff. Chili s 60-—8,60 Mark

120---130

1 Äuguſt.
13 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 85

i Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 Mark, Knochenmehle

M,

Palmkuchen dentſche
Banmwolle

Düngeſioffe. Guano, ſtickſtoffh. 19-22

Magdeburg, Auguſt. Rappskuchen 100 kg Mk.
Leipzig, 1. Auguſt. Rapskuchen ver 100 kg. 13,50 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 1. Auguſt

Speiſebohnen,

Gekündigt t.

weiße, 20-40 Mk, Linſen 24 56 Mk, per 100 kg.
Berlin, 1. Auguſt. (Amt(). Mais per 1000 8 Loco ſtill. Termine ſiill.

t v M,, Loco 118 122 M. nach Qualität per
donat bez, per Auguſt-Sept. 116,25 bez.dieſen

Oktober 11d,

Berlin,
Sack. Termine

diefen Monat 22,
Okt. Nov.

dw tWaris, 1.

M., ver

Auguſi

Berkin, 1. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 27,5 76 26 Nr. 0 28, Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 57 Biton 67 ſl. mſatz.20. „dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und *London, 1. Anguſt. Milttag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz n. Cie. 7
r bdez, do. ſeine Marken Nr. 0 nnd 24,25 -23,6 M., de hier), Chili-Kupler 57 per 3 Monat 57 ge n Berlag der Aktiengeſedſchaft, alliſche Zeitung“ zu Halle. t undir. 1 M. höher le Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack. London, 1. Auguſt. Silbervbagrren 475, Lhrl., Zinn 98 v Verantwort liche Redakteure hefredakteur Wilhelm An h on

Berlin 1. Auguſt Awtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brntto inkl. Kupfer 59, vLſtl., Jint 229, Lſirl., Blei engl. 1281, Lſirl., ſpan. 125 r. J Poliuk, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des rnSock. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Queckſilber 10 Lſrl. e Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, derſelbe J. V. ſüri

ehe e e e572 uſtSebt. M. bez. ier inn: rai )a, Auſtral. 2 rechſtu er on Vorm. 210 2k8odene Kaxtöſfelſtärte ver 100 kg dito inkl. Sack Termine geſchäſtélos Kew-hort, 31.. Juli Zrnn Straite 23,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes und 2 38 Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäfisangelegen

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Primo-Duglilät loco 24 00 Doll. heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
TTTTTTITZZZ S T T T7T7,ſw,1ü1fjjRRR CT“ä=Su àooooooonoooooonoooooovroooooorlnabhrg* e r —rrrrrrrrrrrrreeeeeoee*g og rerBGerlj 6 1. A Unzar. StaolsEiſ.n 3 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Hothaer Grunder, u 3f. Umrechnunns-Courſe:

A, verliner Börse vom l. ugust. W o2 Vohh. Aorddohn Geid 31. c oewd do v. üach. iy 313 2 S rig 2 Mt. e z dongnd, Fr2.
do. Oſtvahn, 11. Obl. b Du Bodndach r Meininger 40 r e t r 2Prenßiſche und deutſche Fonds. h e de wo e We Tod. dine VrBiror. ins n 320 Mit. 100 äres. 80 Mt. 1 Lſir. 20 W

Deutſehe Reichs Anleihe 4 107. lob s e enkte 17 DuxPrag, Gold s 1107 256 reuß. Bodencr., rich 110 zdo. do. 3 v 50 do. 560. 6 3004 Galiz. Carl-Lundwigeb. gar. e 87,700 do. II, 3 100 r. Wechſel
viens conſol. SiagtsNnteive Raſch a Sderdero Gow 76 8 n. v, 100 5 lio7, 600 umd Wog. l l 108,80073 u 7 o. 0 5 mſterdamGrevß. San n 1968 Oeſterr. Franz Staatsb. alle 9 84,800) do. e e do. 100 ſt 2 M. 2 168, 26do. Skagts-Sch.Sch. 3 99, 90 d Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- do. do. von 1874 3 Preuß. Centralbodencr.Bk., London 1 r. 2 T. 4 29, 43do Prämien-inleibe 32 160 60 b G Prioritäts-Actien do. do. Erg.- Rez 3 80,80 O d r. t I do. 1 Lſir. 9 M. 4 120,245

d n n r 3 ne u2 O. 7 4Breslauer eitatuObliget 1v2 ob Dividende 8*9). do. do. Gold 5 108, 25 O do. a 380 r Petersburg 100 S. 3 w. 239, oballeſche Stadt net 3i AochenMaſlricht 25/8 73,200 Oeſterreich. Suvbahn 8 66, 200 Preuß. Hyp. r 120 l z. o do. 100 S.-di. 3 M. 238 000Be chirgee Std. Mereihe 373 98, 709 weg. v o. do. s los 208 do. i Wien Oeg. w. 100 l. 8 T. 76. oWelmatt Eiadl- n. v. es 51 e r W i00 (107 7 do. do. 100 l. 2 vi. i. 260e e DortmundEnſchede St.Pr. (412 113, 290 B e wo oid 5 102, 100 Suddeitſche Vodencr.“ e Gold, Silb d PabiergeldWe s 101] 400 8 n divigeday S e do. Ohbahn Em. e 10), 206 old, der r geld.Kur und Nenmärkiſche 3 99, b otthardbahn ealberſtadt-Blankenbur 4 103, 80 kow Oollars per St. 4,1776 Gad Känirat C 7 diaieb Südbahn S Pr. 7 10,7 b Sie di Skriee gar. Judnſtrielle Geſellſchaften. Ducaten er St.
97 90 Mainz-Ludwigsyaſen 42/3 19, 10 Jwangorod-Dombdrowo gar 41/2 100, 90 Zins o Iwperials per St. 16,24el 5 C e be Marienburg-Miawka 1/3683,60 d JelezOrel gar. Lor. o Snofuß 4 04. Napoleonsd'or ber St. 16,2456)z Oſ preußiſche 39 7500 do. do. St -Pr !3, o Jelez-AWoroneſch gar s Dividende 1889 Soivereigus ver St. 20,380Pomnmerſche 31 99 40 Oeſierreich. Rordweſtbahn 43/4 80 KurökKiew gar. 4 93,750) Anhalter Maſchinenb. A. 7 08,106 Engliſche Banknoten per Lſir. 20,4162 do do. B. (Elbeihal) 8172 103,5065 MoscoMRjäſan gar. 4 9176 Berlin Anh. Maſch. 7 26, 300 ranz. Banknoten per 100 Fres. 81 260z

3 Poſenſche nene 4 102, 00 B Stern Staalsbahn 2. 76105, Rjaſan-Koskow gar. 4 93,75 d Berl. Maſch. Schwarhtkopſf 14 21 100 eſterr. Banknoten per 100 l. 176, 35S do. do 35/0 (95, 10B do. Südbahn s 60 d dinſſ. Südweſibohnen gar 4 94, 7565 Cröllwiher Papierſabrir 6 155,000 do Silberconp. (Berl. einiösb.) 176,00Saqſiſche 5 Oſlpreußiſche Liweehn 3 99 10 b r gar 8 179,900) Deutſche Cont-Gas. 10 171, 26 Minſſ. Banknoten ver 100 dib. 240, 250
9 do do. Se Pr 817, 2563 Warſchau- Wiener I. s 102, 10 Slanziger Zuckerfabr. 7 12, obSchlelſſche, altlandſq 5 Ruſſ. Staslobahn gor. 05) Golibardöahn w. 193 906 Dreppiner Werke v 98 öodWeſſPreubiſche ne z 97 90 do. Züdieeüeugs gar. 53, 25 Sruſon Wert eS c Saalbahn le Vank, Ohpoth. u. Creditb.Aletien. 80e eggetenlgerit 32S Kur und Nenmärkiſcht es, ob do. Str. s 113, 2663 5 D Ah ISiebrand ſche Mühlenwerke 129, 148. 208 Leipziger Börse V. l. August.

7 los bod Unterelb. Eb. Lit. A. St. Pr. Zinſen à 40/0 v. ausgen Veichsbant 4 Kette, Elbſchifff.-Geſ. 79,502 i 0 4 103 d Warſchan- Wiener 16 Dividende !889 Körbisdorfer Zuckerfabrik b 98, 26 b B gf.z Sächſiſche 4 (103,00 d WeimarGera o 23 60dz Berliner Handels Geſ. 12 165,50 d Zropoldehall, em. Sarr b 89, 40 Pfandbr. des Sächſ. Landw.z Sqleſiſche a 103. 20d do St. Pr. 4 139, 7501 Braunſchw. Hann. Hypoth b 103,506 Magdeburger Allg. Gas 4 90, 00 G Credit, Verein 143 97,754 Wexrabahn 8 82, 60 b Darmſtädter Bant to i 157, 400 Magdeburger Baubank 12 161,765 Credithr. des Sächſ. Landw. v
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe Deutſche Bank 30 165, 100 Magdeburger Straßenbahn 10 210,00B Credit Verein 31/997,75wit. p. St ſee. 104, 90d Deutſche Genoſſenſch.Bant s 129, 50 L er Tapetenfabri 71/2 137 90 Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

n Diener Bahe Woſt i ar e S elenteee v eder u do. von o r hat. eee Rente 91, 80b „Prioritä ar. o. von (cv, 4 Iol,chſiſch 3 091,60d) Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- Soiſee Grundereditvant à 60 Zeiher Maſchinenfabrit 20 242.0000 de von 1882 1 0 00
Oblinalionen. Leipziger d u Ver do. von 1879 et 80Ausländiſche Fonds. Märf. Berg III. A. B. 189,75O Magdeburger Bankverein s 116 ergwerks und Hüttengeſellſchaften. AltenburgZeitz 4 181 0P

Srlechiſche Anleihe v. 18811841 5 193, 50 do. 0 3 29,76 do Privatbank 52 18,160 Anhalter d 8 (114,70bz B Auſſig-Teplitz 4 127,00 GAolieviſche Rente 5 (934, 25 d B Berlin-Polsdam-Magdeb. A. a 9 ahl 125,163. 20dz BDeſterreich. Silberrente 78. 76 Braunſchweigiſche Bahn war Va alen ſ. D. o 135, 905 Conſolidirte Marie 83,25 G Leipziger Bank do. 62 90 4 [I131 50 P
do. r 77. 90 Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 o 606 r Credit 168, 4003 Donnersmarckhütte 4 86, 60d) do. Disc.-Geſ. do. odo. Joldrente 4 95, 400 Breskan-Warſchauer Bahn s Bodeneredit Bank 61/2126, 2501 Dortm. Union St. Pr. Ia. A.] 3 (91 75d do, TCredit- u. Sparbank 4 132 000

ortugieſiſche Stagts- Anleihe t 50 b B Cöln-Mindener IV. o. ECentralbodeneredit. Gelſenkirchener 7 1167 6063 iufüſch-Engl. Anl. v. 1870 5 )alberſtadtBlanken“ urg 1 100,60 G venß Hyvot 990 617 l Larpener Wergwerke 6 t99, oo v Cröllw. h bngen u rendo. do. 1871. übeck-Büchen (gar 1 S b. Pan 12133 d Hütten 0 30,50 G Halleſche Straßenbahndo. do. 1872 Magdeb.-Häalberſt. (Wittenb.) 3 Sia un t odz O nigs- und Laurahütte 6 146, 206 Div. v. 88 4 126,00 Gdo. do. 1873 6 Miginz-Ludw. 68/69 gut ich je Bank s 115, 809 Lauchhammer 7 119, v0dz O Leipz. Malzſabr. Schkeuditzn conſ. t v. 1875 le dv. von 187 4 o2, 100 Weiwariſche Bank s 132, 00d, Magdipurger St. Pr. 3 9 230, 25 G n u r e Fo oo. ausw. Aul. 1877 5 76, 76 8 102, 00b Pr. B. r. Gasgeſ. Leipz. A. 4do Sonl Anl. 1880 4 100,50d; ſo u Riebeck, Montan- Werke v 181,00dz V ar. voe ken Kerti Sächſ. Gnßſlahl 12 180 25 J Div. 87/88 0 4 158,60 Gdo. Goidrente i884 105, 106 do. i Ohbotheken Certifteate. S ſah 0, 258 iv. 87 ode re i 07 Mieckle b Fr. Franz-Bahn u k. ne Ipint r 3 522 i Tepiber Pr. Obl a 162,2063 Po. II. OrientAnl. 74,800 Oberſchleſtſche a. B. z Anhalter Landesbant o 800 a Pr. 9 186,750 Auſſig-Teplitzer Pr. 3 4do. Präm.-Ank. v. 1864 5 173, 60B do. u z Brannſchw. Hannover 4 105, 90d0 Weſteregeln Alkali 10 1162, 26 B Buſchtiehrader do. v. 72 5 (93,50 dz P
do. do. 1866 5 163,7 Oſl preußiſche Südbahn Deutſche Grundſchu dBank 4 101/60 GrazKöflacher do. v. 72 5 89,60 dde 260 do. Serie IV. mee do. do 354 97, 600 Bankdisconto in Prag-Turnauer do. b 93,00 G0 entr.-Boden-Credit- Rheiniſche II. Em. n 7 )ent 2 W 91n fandbrief 89 30 G u z Deniche Hr. 97 b 119,75 O r u Dbrgewi9-matem a 4 ro, voKRuw än. Sktagts-Rente 6 102 000) Weimar-Gerager 1 100,50 do. 4 o do. Lombard i Paris Zeitzer Par. u. Solax.-Fahr.do. ſund. s u Wenababn 100,606, Gothaer Prämien 1. Abth. 3 111/60) do. Privatdise zu Stktreburs *2/2 Div 88 --00 4 104,6081i ier Voöti Brüijel x Mansfelder gnr (keeo 780. o

Augr

1. zu

Auguſt
Br.,

iſt.

(Pol.räf.),

25 bej. per Oktober
Magdeburg, 1. Auguſt.

Epeiſevohnen, weſke. 17. bis 30,-- M., Linſen 20, bis 48, M. per 100 kg
Leipzrg, 1.

123 126 M. öz. u,
dez. u. B

Mais per
rumäniſcher 123 26, Donanu,

iedrig r Gekündigt
per AuguſtSeptember

Nachmittags.
68,30 per September 56,79 per Sept, Dezember 56,20

NewHork, 31. 3uli.
Stärke.

November bez.
Erbſen, gelbe zum Kochen 17, die

1000 Kilogr. netto

Mehl.
iſt. (Nmtl Roggenmed! Vir. 0 u. 1 per 190 äg brutto

2660 Sack Kündigungspreis 23,6
Se t.- Oktober 21,5

(Schludvericht.) Meht

(Telegramm). Mehl 2 D. 65
Kartoffelmehl.

100 Wg, nitto ohne Faß loco 68,6 B.

140 M, für 100

10,0 12, vwi.

Erbſen, gelbe zum kochen 34

per September-

amerikaniſcher
ungariſcher

Feſt verFpovvebr. 84,30.

ſagtkuchen 30,10-32 M

Halle,

mr do.Monl, do. 730 v.

Berlin

2,40 4,00 M.
Mk.

20, M.

M.

Kilogr. 148,70

Rotter

10-—41,50 M.,

für 100 kg. ab Bahn dei Partien von m

pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtro
3,50 M. per Etr. in Fuhren,
3.50 M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeſührt

Berlin, 1. Auguſt.

Bauchfleiſch 1,00--1,40 W.Howmwielſteiſch 1,10 60 M., Butter 1.80-2.60 M. ver 1 kg.

Liverpool,
Muthmaßlicher Umſatz 5000

Liverpool, 1.
Unſſatz 5000 V., davon für Spekulation u. Export
Lieſernngt

Frautfurt a.

Hambuürg, 1.

ver Auguſi-Sebt. M

eiésſtärke

Stroh.
1. Auguſt. (Skrohpreiſe.) L

Auswärtiges

(Pol.-Präſ.)
per 100 kg.

Bulter. Eier.
1 Anguſt.

Auguſt.
Ruhig Tages

Auguſt.

1.

Br. 146,70 G.
Glasgow, Auguſt, Vormittag 11 Uhr.

warrants 46 sh 11 d. Ruhig.
Glasgow, 1. Auguſt.

warrants 45 eh. 11 d.

dam, 1 Auguſt. Nachmittag

2,--2,30 M,,

Pol.Präſ. Rindſieiſch, v.ehe 1,20-- 1.80 Mi., Kalbfleiſch 1.10 60 M.

Nachmittags

M nach Qugalität, ver dieſen Monot S. Ley,
M. bez.,
Berlin, 1. Anguſt.

all. u, ſchleſiſche 40,50--42 M.,

Heu 3,

Richiſtroh

Fleiſch

Kaxrtoheln.
Berlin, 1 Auguſt. (Pol.-Prüſ.). Kartoſſeln 3,76 8,00 M. Ver 100 kg.

Banm volle und
(Telegramm).

Wolle.
Baumwolle

import 3000 B.

Metalle.
Amſtecrdam, Auguſt. Nachmittags. Bancazinn 56

Augnſt. Hochhaltiges Silber in

Roheiſen.
Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numders

Glasgow, Augnſt. Die Berſchiffungen betrugen in der vorigen Woche
9047 gegen 12120 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Auguſt. Silber in BVarren für kg 147,00 V.,
Telegramm der

5,60 60 vit., Hev

der Keule, 1,29 1,60 M.,

12 Uhr 10 Mip.1000 B. Ruhig Middl. amerik,

Durchſchnittépreit

Weizenſtärle, kleinſtückige, 36—37 M., do. großſtücigee Wannetrahlen) 45,56——-47 M., do. (Stücken) 43-44 M.
indeſiens 16,000 kg.

Heu.
anges Weile z B.e eſenhen 3,-z M. bis

aiéſtär
es Juli ein

leehen 3,

ochfen

100

Cier 60 Stüd

flau,

(Kyſangöbericht).

Banmwolle-

60——63 M.,
Barren per

mit 56-98
Mixed numdere

146,60 G., die
Herren M. H.

1036 114

SchWweinfuürt,
Haedel waren Preiſe wie folgt. Sang

aar, ſette Schweine 54 Pfg. das Kg. Fleiſchgew
Hamburg-Altona, 30. i
Schafviehh.

57—60 Mk. geringere Waare 51--54 Mk, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 5b
65 Pfg., mecklenburger 50——56 Pfg. und ordinäre Waare 40-45

Sengſchweine Mk., ſchwere Berſandtwaare 57
erkel 565——57 Mk. und Sauen 42--56 k. die 100 Pfd.
von 55-—65 Pfg. das Pfd.

Hammel wurden mit 60-
Berlin, 1. Auguſt. (Tele

ſtanden am kleinen Markte zum
Rinder wurden ca.

Schweine wurden geräumt:
100 Pfd.

ehr flau I. 0 69 P

Hammel.

Steinbruch, 30.
n Juli

trieben, hingegen wurden abgektrieben 1224 Stück.
165,671

Stand von
alte ſchwere Waare von 45- 45
von 45 46 Kr., leſchte von
von 4 46 Kr., leichte von 47-48 Kr., Rumäniſehe
mittelſchwere leichte
46--46 Kr. leichte von 46--47 Kr

h u n 30. Juli.Mk. (56--62 Carol.) das Paar, ſchwere Och
Mk. (50 52 Carol.) Mittelochſen 740--889 Mk. (40-48 Carol,) das Paar,

leichtere Gangochſen 660--700 (36- 38 Carol,) das
Mk., -2jähr., Stiere 160-200 Mk. das Stück

30 Jnli, e
flan.

h iew lMk., Mitielwaare Mk,
Kälberhandel langſam. Prei

Magdeburg,
Woche zum Verkauf: 140
Ochſen wurden bezahlt mit 63-66 M., geringe mit 57— 60

geringe mit 56 58 M., 596-—60 M., gute er t32- 63 M., geringe mit 59 60 M. gen geringe
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40--50 Pfund Tara, Kälber nud

70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

t. bei 40--56

mit z

9 n Bigomax tig t iſt unverändert. V
uli. a e unverändert. orraStück. Am 228. l würden e

Beſte

1. Auguſt.

436 Siück auſ
Es verblieb demnach am 28.

164,383 Stück. Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſ
z Kr., junge ungar. ſchwere von 45--45 Kr., mittl.
7— 48 Kr., Bauernwaare, ſchwere von mittl.

Bakonier, ſchwere
Serblſche ſchwere von 46—46 Kr. miltelſchwere von

Ruſtrieb 3000 Stüd. Preiſe: Schwere Zug
ſen II. Qual.

Paar, jähr. Stiere 100
ſtark beſtellt. Bei lebhaftem

chweine 26—38 Mk. Läufer 48 70 Mk. das
icht.

Juli. (Central-Viehmarkt). Hornviehhandel
holſteiniſche Rinder 66-69 Mk., Mittelw.

Pfg. das Pfund,

Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſe
inder, 650 Schweine, 250 Kälber, 460 Hammel. Gut.

I.

Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
II. 52—585 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

mitM.,
mit

zie Kühe
mit 52 ,4 Pganz geringe Bullen

Tara, Sauen und Eber mit 53--55 Mk. bei 20 Pr.

ramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. heuteVerlauf 875 Rinder, 868 Schweine, 1231 Kälber u.
400 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauft

P 585--59 M., III. 56-57 MII.

Bruno Freytag,

c

wend

Soci
iſt n
Verſ
vor e
erzälh

vertr
Mett

allez
liebe

Nach beendigter Saison habe ich einzelne Posten

LKleiderstoffe
erst unlich preiswerth zum Verkauf ausgelegt,

1 Posten doppelt breite rein wollene Kleiderstoffe
glatt und gestreift, in nur neuen PFarben, jetzt per Mtr. 1,00--1,20.

1 Posten Goppeltbreite, rein wollene schwarze Stofe,
in schönen Streifen und Fantasiemustern jetzt per Mtr. 1,00. 1,20, 1,50.

1 Posten Caat en jetzt per Atr, 30 Pfg. 50 Pfg. 60 Ptg.
15372

1 Posten W o kine, reine Wolle, jetzt per Atr. 90 Pfg.
rein wollene bedruckte Ia jetzt per Atr. 1,00.
doppelt breite Bei jetat per Atr. 90 Pfg.

1 Posten

1 Posten

Leipziger-Str. 104,
d u iS e S J Jz a S vehe W

alle a. S.
re

Leipziger-Str. 104.

Gebaner Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sgale)
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